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DSGVO-konformes Erfassen von Personen 

Durch die neue EU-Datenschutz-Grundverordnung ergeben sich sowohl für das Erfassen und Verarbeiten von Kontakten als auch für das E-Mail-Marketing 

Veränderungen, die in PiSA sales Berücksichtigung finden. 

Hinweis: Die Regelungen der DSGVO lassen ein breites Interpretationsspektrum zu, weshalb alle in PiSA sales umgesetzten Funktionen zum Datenschutz 

lediglich als Vorschlag zu sehen sind. Der Einsatz in der eigenen Firma ist in jedem Fall mit dem Datenschutzbeauftragten abzustimmen. 

PiSA sales ist bereits mit Bordmitteln DSGVO-konform. 

Erfassen von Verwendungszwecken für Kontakte/Adressen 

• Das Datenschutzformular an der Person dient der Erfassung von Verwendungszwecken, erteilten/verweigerten Einwilligungen und eines 

Gültigkeitsdatums (Aufbewahrungsfrist) 

• In einem Protokoll erfolgt die Dokumentation aller Änderungen mit Bezug zur Aktivität (z.B. Telefonat, Mail) 

• Aus Listen ist der Import von Kontakten mit Angabe eines Verwendungszwecks möglich 

PiSA sales gestützter Prozess zum Einholen von Einwilligungen 

• Generierung von (Serien-)E-Mails zur Anforderung von Einwilligungen 

• Dienste zur Erfassung von Einwilligungen, die über dynamische, kundenspezifische Websites erteilt werden 

• Fragebogen-Erweiterungen (Unterschriftenfeld) zur Erfassung von Einwilligungen über die PiSA sales Apps, z.B. bei der Leadgenerierung auf Messen 

(Messe-App, Besuchsberichts-App)  

• Statusbar an den Personen, die den DSGVO-Status wiedergibt 

Prüfen der Zulässigkeit der Verwendbarkeit von Kontakten/Adressen z.B. im Marketing 

• Prüffunktionen an diversen Kontaktlisten (Terminteilnehmer, Marketingvorgänge, Verteilerlisten, Serienmails, etc.) 

• Prüft auf aktive (eingewilligte) Verwendungszwecke und warnt den Anwender
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Eine neue Person erfassen - Einwilligung-  

Daten nicht „aus purer Laune“ erfassen  

Grundsatz ist die Datenminimierung und Beschränkung auf das für die Zwecke der Verarbeitung notwendige Maß. Auch wenn es bequem und verlockend 

ist, je mehr Sie personenbezogene Merkmale erfassen, umso höher ist Ihre Verantwortung für die Sorgfalt der und im Umgang mit diesen Daten. 

Unter DSGVO-konformen Erfassen einer Person verstehen wir in PiSA sales: 

 

Unabhängig davon, wie Sie die Person erfassen (manuell, per Import, per Messebericht usw.) entsteht natürlich immer ein Personendatensatz. Die Daten 

sind also gespeichert.  

Keine Angst, wenn Sie den Kontakt bereits erfasst haben. Wichtig ist, dass die Person zeitnah darüber informiert und die Einwilligung eingeholt und 

protokolliert wird. 

Das dazu verwendete Datenschutzformular finden Sie jeweils an der Person unter Zusatzdaten im Reiter „Datenschutz“. 

Neuanlage der Person

DSGVO-Verwendungszweck setzen 

Einwilligung in Verwendungszwecke anfordern (E-Mail)

Einwilligung über Website 
(setzt Verwendungszwecke an der jeweiligen Person aktiv)

+
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Verwendungszweck 

Hier wählen sie aus den vorgegebenen, rechtskonformen Verwendungszwecken diejenigen aus, für die Sie eine Einwilligung benötigen.  

Rechtsgrundlage 

Jeder Verwendungszweck muss durch eine Rechtsgrundlage legitimiert und kann durch die Angabe der Quelle ergänzt werden. Gültig werden 

Verwendungszwecke jedoch erst durch Setzen des Merkmals „Aktiv“. 

Beschreibung 

Der Text ist nur lesbar und wird in der entsprechenden Administrations-Liste gepflegt. 
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Protokoll 

Änderungen für jeden Verwendungszweck, die sich ergeben können. PiSA sales trägt jede Aktion zum Verwendungszweck hier automatisch ein und erlaubt 

so, die Entwicklung der Einwilligung zu verfolgen (z.B. „Einwilligung angefordert“ oder auch „widerrufen“). 

Web 

Die Verwendungszwecke sind in einem Webformular zu sehen, das per Einwilligungs-E-Mail an die Person geschickt werden kann. 
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Einwilligung einholen 

Wie Sie die Einwilligung zur Datenverarbeitung einholen, ist Ihnen überlassen, sie muss nur in irgendeiner Form von der Person bestätigt sein.  

Am einfachsten geht es an dieser Stelle natürlich mit der Funktion in der Funktionsleiste „Einwilligungs-E-Mail (neu)“. 

 

Damit erzeugen Sie eine Standard-E-Mail, die einen Link auf ein personalisiertes Web-Formular enthält, in dem alle von Ihnen eingetragenen 

Verwendungszwecke enthalten sind. 

Rechtsgrundlage gültig?
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Mit Aktivieren und Bestätigen dieser Verwendungszwecke durch die Person werden diese Informationen nun direkt an der Person hinterlegt.  

- Verwendungszwecke werden „Aktiv“ gesetzt 

- Es erfolgt ein Protokolleintrag, und die Aktivität (in dem Fall die E-Mail) wird dem Protokolleintrag zugeordnet. 

- Letztlich wird noch in dem Feld „Daten“ der Kanal protokolliert, wie die Einwilligung der Person in das System kam (z.B. Webservice-IP). 

Mit der Protokollierung ist der Einwilligungsprozess datenschutzrechtlich nachweisbar und die Rechtsgrundlage damit gültig (§).
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Weitere Formen der Einwilligung 

Selbst wenn Sie eine Einwilligung per Post erhalten, können Sie die diesbezügliche Aktivität (z.B. Brief) in der Protokoll-Liste als „Aktivität setzen“ und damit 

den Kommunikationskanal und die Einwilligung protokollieren.  

Hinweis: Achten Sie bei telefonischer Einwilligung immer darauf, dass die Identität der Person sichergestellt ist. 

 

Das System bietet auch Fragebögen an, die zumindest die Einwilligung in die Speicherung und Verarbeitung der Personendaten gleich beim Erfassen der 

Person (z.B. an einem Messestand) ermöglichen. Mit Abarbeiten des Fragebogens und Übergabe der Daten in das CRM-System wird automatisch der 

entsprechende Eintrag im Datenschutzreiter der 

Person protokolliert. 

 

 

 

Aktionen
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Einwilligung widerrufen 

Es ist durchaus nicht unüblich, dass Personen die Einwilligung oder Teile davon widerrufen. Auch das wird über das Datenschutzformular abgebildet. 

Unabhängig davon, wie die Anforderung der Person in das System kommt (E-Mail, Post), handelt es sich immer um eine Anfrage im Sinne des 

Datenschutzes. 

Sie müssen aber nicht gleich einen Datenschutzvorgang anlegen, wenn eine Person beispielsweise keine Newsletter oder keine Werbung mehr haben 

möchte. In dem Fall reicht es, wenn Sie den Datenschutzreiter an der Person aufrufen und das Feld „Aktiv“ am entsprechenden Eintrag deaktivieren. 

 

Damit erzeugen Sie wieder automatisch einen Protokolleintrag, an dem Sie dann die Aktivität, mit der die Anfrage kam, setzen. Anschließend müssen Sie die 

Person über den umgesetzten Widerruf (z.B. per Re: auf die Anfrage-E-Mail) informieren. 

Achtung! Ist die Identität der Person, die eine Datenschutzanfrage, egal welcher Art stellt, nicht zweifelsfrei erwiesen (z.B. Telefonat), dann müssen Sie deren 

Identität prüfen. Geben Sie nur Auskunft, wenn Sie sicher sind, dass die antragstellende Person und die gespeicherte Person identisch sind. Stellen Sie also 

unbedingt die Identität der antragstellenden Person fest, damit die Auskunft oder Bestätigung auch nur an diese betroffene Person geht. 

Für komplexere Anfragen oder Auskünfte durch eine Person müssen Sie einen entsprechenden Datenschutzvorgang anlegen.
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Einwilligung prüfen 

Besonders für das Marketing ist die Einhaltung der Datenschutz-Grundverordnung wichtig. So dürfen Personendaten nur für Marketing-Aktionen verwendet 

werden, wenn eine rechtliche Grundlage bzw. die Einwilligung für die Verarbeitung vorliegen. 

Verwendungszweck prüfen 

In PiSA sales sind Einwilligungen der Personen am Verwendungszweck dokumentiert und können somit für alle Marketingvorgänge bzw. Verteilerlisten 

verwendet werden. Dafür existiert an der Unterliste der externen Kontakte in Marketingvorgängen (Teilnehmer, Mitglieder etc.) die Funktion „Einwilligung 

prüfen“. Es wird ein Dialog vorgelegt, in dem die zu prüfenden Verwendungszwecke markiert werden.  

Nach der erfolgten Prüfung wird eine weitere Abfrage vorgelegt, welche über die nachfolgend angezeigten Kontakte entscheidet. Es können entweder alle 

„mit Einwilligung“ oder alle „ohne Einwilligung“ angezeigt werden (Unternehmen benötigen keine Einwilligung). 

 

 

 

 

 

 

 

Falls die Personen ohne gültigen Verwendungszweck zunächst 

um Einwilligung gebeten werden sollen, besteht hier die 

Möglichkeit, über die Funktion „Einwilligungs-E-Mail 

erzeugen“, eine Serien-E-Mail mit den markierten Einträgen zu 

erstellen. 

externe Kontakte


